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#nnoncen=©tUblttte
33làgierungêbureau. gu beïïattfen, fpe=

jiefl Çotel nub 3teftnurantperfonaI, toaê
alë Samenejiftenj iu jcbcr SBotjnung bc»

trieben roerben ïann ."
£)b fier) ba bie Sittenpoligei ttidjt ein»

mifdjt? m
*

£>er |>afe
SSringt einer einen $afen ban ber

fonntäglictjen SSirfctj.

§eüte früb felbft gefdjoffen."
SBorauf bie grau fdjuuppcrt: SBar

aber aud) tjödjfte geit für itjn."
*

£>te polittfcfje ©röfüe

Tie greunbe biefes 33olitiïerê befjaup»
ten, bafe er lauge nidjt ber bunfle Gfjrcn»
manu fei, als toeldjen man itjn fjinftetlt."

fta, aber er ift audj nidjt fa toeife,
afê fic iljn toeifemadjeit toollcn." x

*
©uter mt

2tÏÏeë toaê idj Tir raten fann, ift:
entfdjulbige Tid; uub bitte fte um S3er

jeitjung."
Slber idj mar im SRedjt, Gouftuc!"
Ofj, bann toirft Tu gut tun, audj

nod; einige SSIumen mitjunetjmen." x

£)etaben§
Eë mirb beridjtet, bafe bie alten ©rie»

djen öfters Selbftmorb begangen tjätten.
Tas mufe eine jätje Stoffe gemefen fein.
SBir 2ßobcrn«t briiigeu'e nur nodj ein»
mal fertig, x

*
Wefttecjene ^BelDunberuncj

Sßapa fanb in Seiner $ugenb»
jeii ein tjübfetjer grauenfufe bie gebütj»
renbe SSetounberung ber 3KännertoeIt?"

©etoife, mein ©ofjn, genau toie tjeute
ein tjûbfdjeê M uie bcloitnbcrt loirb!" x

*
ßebt)after Sraum

§cttte Sîadjt tjatte idj baë broßigfte
Grlebniê, bas man fidj benfen fann: mir
träumte, ich fei eine Kut) uub fräfee §cu."

Stun, foldjen Koïjl fjaben audj fdjon
anbere gufummengeträutnt."

fta; aber alë idj crtoadjtc, toar bie
halbe SJlatrafce toeg." x

*
Buvjiet verlangt

Sie berlor iljren Sßoftett im Sebenê»

mittetgefdjäft, toeil fic fidj toeigerte, gu
tun, toaë ber SSefifcer bon itjr berlangte."

Uub, toaê toar baë?"
Gr befafjf ifjr, einige Gier inë ©cfjau»

feufter gu legen." x

£effmer gfrü&Ung
©onne fodt in Siebeëgluten
SSlüten balb aus jebent ^locig,
Sidjt unb Sdjöntjeit überfluten
SBiefentjang uub gclfcnftcig,
Krofuê blüfjt uttb ©olbnargiffe
Sfuê beu SBälbern ïnattern ©djüffe,
SSom ©ebirg Kanonenfdjlag.

SBie in lidjtcm 2 raunt berloren
©ebft bu burdj bic Saubfdjaft tjin,
güfjlft bidj loieber neu geboren
§ier im ©ouuenlanb Seffin.
Ta ein tcttflifd; Ungetjeuer
Knallt luie toll 3Rafdjinenfeuer.
Slbgefpcrrt finb SBeg unb ©teg,
©djüffe pfeifen brüber loeg.

Silbern fteigt ber SJtonb empor
Uebernt SSergtoaH iu ber Stacfjt,
Slus beut garten Soltenflor
SSricfji Ijerbor bie ^aitberpracljt.
ftn bic ©eck gietjt bic Stille
SBie ein einiger griebcnsmille.
SSumm! Gë bonnern bte Kanonen
ftn bie fjeü'ge SDÎitternadjt.

SSrübcrlidj gufammentootjnen
©cfjütjt nur, tuaë ba pfeift uub fracljt.
grüljlingsliebcr, Stottenfeuer,
SSogelfang, Kanonenfdjlag
Sîodj ift's nicljt fo gang geljeuer,
©taube, toer ba glauben mag
Stn ben grofeen grtcbettëtoilfeu.
Stein, tdj benfe mir im Stiften
SBaë idj loill uttb loas tdj mag
SSiê juin nädjften Sonnerêtag.

©aVtcgg im %uui

©ein ©efcfxnf
§auSfi toirb tjie uub ba gu fjâuêlidjen

Slrbeiteu jugegogen, toeldje er gtoar ftetê
mit fauerfüfeer SJIiene unb empörtem
SJtäunerftolg Berfietjt. SJicffiug pulsen,
Slbftauben nfto. Sint ungernften aber
fdjneibet er Leitungen für getoiffe 3toecfc
in Ijanbgrofee SSierecfe. Se^ttjin fjatte er
Geburtstag. Gr bat fleljcittfidj, felber fidj
ettoas faufen ju bürfen, uub erljielt bon
mir ein güuffraufeitftütf. SJtit einem gc»

tjeimniêboHen 33aïei erfdjien er gegen
Slbenb auf ber SSilbftödje, 30g midj ntit
fidj junt SB. G. Ta hing au einem Sta»

gel eine aufgefutterte Stoße Klofettpapier!
Unb bic anbern ueitttjcfju Stötten fjab
idj int »Büffet berftedt!" fagte er feierlidj
unb fafj mtdj tut ïrtuiitplj feineê ©e»

bttrtstagëfanfcë feiig au.

£)er pa| an ber (Sonne

25er glücflidje SSrciutigam

3um SSrätttigam fpridjt entjüdt bie SSraut :

SBie gart iff Seiner SBangen .Sjaut.

5cb roill ©ir in bie Sfrme fliegen
unb mein ©efidjt an Beineé fdjmiegen."

Gt fagt begeiftert: Bu, mein Stern,
tu baé nur rafch, ba« fjab ich gern.
Bodj benf nur einmal her unb hin,
roarum td) beut fo fauber bin?

Brum bot unb merf Bir biefeë aud):
Baê fommt alleine oom ©ebraud)
ber S5eco=@tangen, bte, mein Ätnb,
baé 33efte mm 9îafferen finb. r

£)er gute Sßirt
Gin guter SBirt ift ftetê [dtjarmant,
Kommt immer mit tiefer SSerbeugung
Unb gibt, toenn möglidj, nodj bie §attb
3ur toeiteren SSegeugung
Ter grofeen greube, bie if)it faft
Grftirft bei jebent neuen ©aft.

Gr lädjelt, toenn ber ©aft fiel) fe#,
Gr lädjelt, locnn cr futtert,
SBenn fpottenb er ben Sdjnabel locht,
9tat gebenb, ifjn bemuttert.
Gr lädjelt, toenn bon feinem SBein
Gr trinft, mag er bebcefen

Taë Tifd)tudj aud) gfeidj einem Sdjtoein
SJÎit ungegätjtten glecfen.
Sîur toenn bic Slfdje Södjer brennt,
§ebt er bie Stugenltber,
SBenn cr ben ©aft als gut erfennt,
8ad)i er unb fenft fie loieber.

Gin guter SBirt gibt immer nur
Slu ©peif uub iranf bom SSefteh
©0 feiner eigenen Sîatur,
SBie auefj beu fremben ©äften.
Gr ftefjt gur Unterhaltung ba,
SBeife ftetê étions bout SBetter,
gür S3ttbcn fpielt er beu Sßapa,

gür SJiaibli beu lieben SSetter.

Gr fjat ftetê frotje Saune, ßeti
Uub ©inn für jebes Sllter,
Sludj SBi|e otjne ,3afjf bereit
(Entlierjen bem Stebelfpalter").
Gr lädjelt felbft bem ©cljurfen,
Sadjt, locnn er friert, menu §i£e brüdt
3ur 3ett ber fauren Würfen.

Gin guter SBirt tft ftetê fetjarmant
SBie etloa bor beu SBaljlcu
Gin Ataubibat. Todj toetje, toenn
Gitt «aft bergifet gu jafjlett! ut*

*
Äon0crtErittf

£>crr Tr. St. erfreute mit u e u e ft e u
Kompofttionen bon Subrbig SSeettjoben
uttb ertoieë cr fidj aud) frier neuerbingê
als ein gefdjmacîë boller Sänger."

SJÎan fdjmedtê rid)tig nodj jet^t. 5t

FEIDMÜHLE A.D. KUNSTSEID FABRIKRORSGHACH (SCHWEIZ)

15

Annoncen-Stilblüte
Plazicrnngsbnrcan zn verkaufen, speziell

Hotel und Restaiirantpersonal, lvas
als Tamenenslenz in jeder Wohnung
betrieben werden kann ."

Ob sich da die Sittenpolizei nicht
einmischt? Kê

-I-

Der Hase
Bringt einer einen Hasen von der

sonntäglichen Birsch.
Hente früh selbst geschossen."

Worauf die Frau schnuppert: War
aber auch höchste Zeit für ihn."

Die politische Größe

Tie Freunde dieses Politikers behaupten,

das; er lange nicht der dnnklc Ehrenmann

sei, als wclchcn man ihn hinstellt."
Fa, aber er ist anch nicht so weiß,

als sie ihn weißmachen wollen." x

Guter Rat
Alles was ich Dir raten kann, ist:

entschuldige Dich und bitte sie um Ber
zeihnng,"

Aber ich war im Rccht, Eonsine!"
,,^h, dann wirst Dn gut tun, auch

noch einige Blnmen mitznnehinen." x

Dekadenz
Es lvird berichtet, daß die alten Griechen

öfters Selbstmord begangen hätten.
Dis mnß eine zähe Rasse gewesen sein.
Wir Modernen bringen's nur uvch einmal

fertui, x
-I-

Gestiegene Bewunderung
Papa fand in Deincr Jugendzeit

ein hübscher Frauenfnß die gebüh-
rcndc Bewnndernng der Männerwelt?"

i^eiviß, mein Sohn, genau tvie heute
eiu hübsches >inie bewnndert wird!" x

Lebhafter Traum
Hente Nacht hatte ich das drolligste

Erlebnis, das man sich denken kann: mir
tränmte, ich sei eine Knh nnd fräße Heu."

Nu«, solchen Kohl haben auch schon
andere zusammeugeträumt."

Ja; aber als ich erwachte, war die
halbe Matratze weg." x

Zuviel verlangt
Sie verlor ihren Posten im

Lebensmittelgeschäft, weil sie sich weigerte, zu
tnn, was der Besitzer van ihr verlangte."

Und, was war das?"
Er befahl ihr, einige Eier ins Schaufenster

zu legen." x

Tessiner Frühling
Sonne lockt in Liebesgluten
Blüten bald ans jedem Zweig,
Licht nnd Schönheit überfluten
Wiescnhang uud Felsensteig,
Krokus blüht und Goldnarzisse
Aus deu Wäldern knattern Schüsse,
'^oin l>>ebirg Kanonenschlag.

Wie in lichtem Tranm verloren
liehst du durch die Landschaft hin,
Fühlst dich wieder ucu geboren
Hier im Svnnenland Tcssin.
Da ein teuflisch Ungeheuer
Knallt wie toll Maschiueufener.
Abgesperrt sind Wcg nnd Steg,
Schüsse pfeifen drüber lveg.

Silbern steigt der Mond empvr
lieberm Bergwall in der Nacht,
Aus dem zarten Wolkenflor
Bricht hervor die Zauberpracht.
Jn dic Seele zieht die Stille
Wie cin einz'gcr Friedenswille.
Bnmm! Es dvnnern die Kanonen
^n die heil'ge Mitternacht.

Brüderlich Zusainmenwvhuen
Schützt nur, was da Pfcift nnd kracht.
Frühlingslieder, Rottenfener,
Botzclsamz, >ianvnenschlag -
Noch ist's nicht sv ganz gehener,
Glaube, wer da glanben mag
An den grvßen Friedenswillen.
Rein, ich denke mir im Stillen
Was ich will uud was ich mag
Bis zum nächsten Donnerstag.

Schncgg im Huus

Sein Geschenk

Hausli wird hie uud da zu hänslichen
Arbeiten zugezogen, welche er zwar stets
mit sauersüßer Miene nnd empörtem
Männerstvlz versieht. Messing Putzen,
Abstauben usw. Am nngernsten aber
schneidet er Zeitungen fiir gcwisse Zwecke
iu handgrvße Bierecke. Letzthin hatte er
Geburtstag. Er bat flehentlich, selber sich

etivas kaufen zn dürfen, nnd erhielt vvn
mir ein Fünffrankenstück. Mit einem
geheimnisvollen Paket erschien er gcgen
Abend ans der Bildfläche, zog mich mit
sich zum W. C. Da hing au eiuem Nagel

eine aiifgelottcrtc Rolle Klosettpapier.'
llnd die andern neuuzehu Rollen hab
ich im Büffet versteckt!" sagte er feierlich
nnd sah mich im Triumph seines Ge-
burtStagskaufes selig an.

Der Platz an der Sonne
Der glückliche Bräutigam

Zum Bräutigam spricht entzückt die Braut :

Wie zart ist Deiner Wangen Haut.
Jch will Dir in die Arme fliegen
und mein Gesicht an Deines schmiegen."

Er sagt begeistert: Du, mein Stern,
tu das nur rasch, das hab ich gern.
Doch denk nur einmal her und hin,
warum ich heut so sauber bin?

Drum hör und merk Dir dieses auch:
Das kommt alleine vom Gebrauch
der Beco-Stangen, die, mein Kind,
das Beste zum Rasieren sind. ^

Der gute Wirt
Ein gutcr Wirt ist stets scharmant,
Kommt immer mit tiefer Berbeugung
llnd gibt, wenn Mötzlich, noch die Hand
Zur ivcitcrcn Bezengnng
Ter grvßen Freude, die ihu fast
Erstickt bei jedem nenen Gast.

Er lärhclt, wenn der Gast sich setzt,

Er lächelt, wenn er futtert,
Wenn spvttend cr den Schnabel wetzt,
Rat gebend, ihn bemuttert.
Er lächelt, wcuu vvu seinem Wein
Er trinkt, mag er bcdccken

Das Tischtuch auch gleich einem Schwein
Mit ungezählten Flecken.
Nur weuu die Asche Löcher brennt,
Hebt er die Angcnlidcr,
Wenn cr den Gast als gnt erkennt,
Lacht er und senkt sie wieder.

Ein guter Wirt gibt immer nur
An Speis' und Trank vom Besten
So seiner eigenen Natnr,
Wic anch dcn fremden Gästen.
Er steht zur Uiiterhaltuug da,
Weiß stets etwas vom Wcttcr,
Für Bubcn spielt er den Papa,
Fiir Maidli dcn lieben Better.
Er hat stets frohe Lanne, ^,eit
Und Sinn für jedes Alter,
Anch Witze ohne Zahl bereit
(Entliehen dein Nebelspalter").
Er lächelt selbst dein Schurken,
Lacht, wenn er friert, ivenn Hitze drückt

Znr Zeit der sauren Gurken.

Ein gnter Wirt ist stets scharmant
Wie etwa v v r den Wahlen
Ein Kandidat. Tvch wehe, wenn
Ein Gast vergißt zu zahlen!

Konzertkritik
Herr Tr. N. erfreute mit n e n e st e n

Kompositionen von Ludwig Beethoven
nnd erwies er sich auch hicr neuerdings
als eiu geschmacksvoller Sänger."

Man schmeckts richtig nvch jetzt.

r«0^ü»l.^.k.I(»^75klII!
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